Bedienungsanleitung VIEEMANN

fiir den Anlagenbetreiber

Vitotronic 050
Typ HK3W und HK3S
Witterungsgeflhrte, digitale Heizkreisregelungen

VITOTRONIC 050

5581395  7/2001 Ablagehinweis: Servicemappe



Zuerst informieren

Fir lhre Sicherheit

Bitte befolgen Sie diese Sicherheitshinweise genau, um Gefahren und Schéden fiir Mensch und Sachwerte aus-

zuschlieBen.

Bei Gasgeruch

m Nicht rauchen! Offenes Feuer und
Funkenbildung verhindern (z.B.
Schalten von Licht und Elektro-
geraten)

m Fenster und Tiren 6ffnen

m Gasabsperrhahn schlie3en

m Heizungsfachbetrieb/Vertragsinstal-
lationsunternehmen von aul3erhalb
des Gebaudes benachrichtigen

m Sicherheitsbestimmungen des Gas-
versorgungsunternehmens (siehe
Gaszahler) und des Heizungsfach-
betriebes (siehe Inbetriebnahme/
Einweisungsprotokoll) beachten

Bei Gefahr

m Sofort Anlage spannungsfrei schal-
ten, z.B. an der separaten Sicherung
oder einem Hauptschalter (aul3er
bei Gasgeruch)

m Absperrventile in den Olleitungen
bzw. Gasabsperrhahn schliel3en

m Bei Brand geeigneten Feuerldscher
benutzen

Arbeiten am Gerat

Montage, Erstinbetriebnahme, War-

tung und Reparaturen missen von

autorisierten Fachkraften (Heizungs-

fachbetrieb/Vertragsinstallationsun-

ternehmen) durchgefiihrt werden

(EN 50 110, Teil 1, und VDE 1000,

Teil 10,

@ SEV-Vorschriften, Hausinstalla-
tionsvorschriften flir Arbeiten an
elektrischen Einrichtungen).

Bei Arbeiten an Gerat/Heizungsanlage
ist diese spannungsfrei zu schalten
(z.B. an der separaten Sicherung oder
einem Hauptschalter) und gegen
Wiedereinschalten sichern.

Bei Brennstoff Gas zudem den Gas-
absperrhahn §ch|ie[3en und gegen
ungewolltes Offnen sichern.

Einbau von Zusatzkomponenten

Der Einbau von Zusatzkomponenten,
die nicht mit dem Heizkessel gepruft
wurden, kann die Funktion negativ
beeinflussen.

Fir daraus entstehende Schaden
tUbernehmen wir keine Gewabhrleis-
tung und keine Haftung.

Bedingungen an den Aufstellraum

m Keine Luftverunreinigungen durch
Halogenkohlenwasserstoffe (z.B.
enthalten in Sprays, Farben,
Lésungs- und Reinigungsmitteln)

m Kein starker Staubanfall

m Keine dauerhaft hohe Luftfeuchtig-
keit

m Frostsicher

m Umgebungstemperatur max. 35 °C

m Gut belliften und Zuluftéffnungen
(falls vorhanden) nicht ver-
schlieBen.

)

Zusétzliche oder abweichende Anga-
ben zur Bedienung in der Schweiz.
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Sofort bedienen

Wo Sie bedienen

(® Abdeckklappe

Alle Einstellungen fiir die Heizkreise kbnnen Sie zentral an der Rege-
lung und der dort eingebauten Bedieneinheit vornehmen.

Falls Fernbedienungen vorhanden sind, konnen Sie die Einstellungen
auch an den Fernbedienungen vornehmen.

@ Bedienungsanleitung der Fernbedienung

Beachten Sie auch das Kapitel ,,Besondere Anzeigen” in dieser
Anleitung.

Bei Vitotronic 050, Typ HK3W:

Die Bedieneinheit befindet sich hinter der Abdeckklappe.

Die Abdeckklappe 6ffnen Sie durch ein leichtes Ziehen an der oberen
Kante.

Nach der Bedienung miissen Sie die Abdeckklappe wieder schlielSen.

Die Regelung ist voreingestellt ...

Die Regelung ist bereits ab Werk auf einen Standardbetrieb einge-
stellt.

Die werkseitige Grundeinstellung kénnen Sie individuell nach Ihren
Wiinschen andern.

Wochentag und Uhrzeit (MEZ)
wurden bereits im Werk einge-
stellt.
Winter-/Sommerzeitumstellung
erfolgt automatisch.

Betriebsprogramm

ist auf ,,Heizen und Warmwas-
ser” eingestellt, d.h. Raumbehei-
zung und Warmwasserbereitung
erfolgen gemal den Zeitpro-
grammen.

Zeitprogramme

Zwischen 6.00 und 22.00 Uhr
erfolgt Raumbeheizung mit nor-
maler Raumtemperatur und zwi-
schen 5.30 und 22.00 Uhr Warm-
wasserbereitung (falls Warm-
wasser-Speicher vorhanden).

Zwischen 22.00 und 6.00 Uhr
erfolgt Raumbeheizung mit redu-
zierter Raumtemperatur (ist auf
Frostschutz, 3 °C, eingestellt).
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Sofort bedienen

Ubersicht der Bedien- und Anzeigeelemente

Heizkreisauswahl (Seite 7)

Anzeigefenster

Klappe der Bedieneinheit

Normale Raumtemperatur

(Seite 8)
I— AR Betriebsprogramme (Seite 7)
E— ) '-_7ﬂ\ +-' Sparbetrieb (Seite 11)
CEe =

Partybetrieb (Seite 10)

F176,3A ®
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Nur bei Vitotronic 050, Typ HK3W

— Netzschalter (Seite 12)

Sicherung

Betriebsanzeige (griin) (Seite 12)1"

Stérungsanzeige (rot) (Seite 27)1"

Bedienelemente bei geodffneter
Klappe der Bedieneinheit

Zeitprogramm Raumbeheizung

(Seite 13, 14)

Zeitprogramm Warmwasser-
ErstTast. 1, 2 oder 3 bereitung (Seite 13, 16)
Mo

, Weitere Symbole (Seite 6)
EHIDNOS @

Zeitprogramm Zirkulationspumpe
(Seite 13, 16)

| Ferienprogramm (Seite 20)

om||o=x||oo|| M n ® | Information (Seite 9, 22, 27)
Bestatigung
D]fi= O

| Grundeinstellung (Seite 6)
L || Z]|lo&a] Werteinstellung

Warmwassertemperatur (Seite 19)

Reduzierte Raumtemperatur
(Seite 8)

Uhrzeit/Datum (Seite 4, 22)

Niveau der Heizkennlinie
(Seite 24)

— = Neigung der Heizkennlinie
(Seite 24)

Klappe der Bedieneinheit

" Bei Typ HK3S auf dem Elektronikmodul im Schaltschrank.
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Sofort bedienen

Ubersicht der Bedien- und Anzeigeelemente (Fortsetzung)

Weitere Symbole im Anzeige-
fenster

(erscheinen nicht standig, son-
dern abhangig von der Anlagen-
ausfiihrung und vom Betriebszu-
stand)

bei Frostgefahr

bei Raumbeheizung mit
normaler Raumtemperatur
bei Raumbeheizung mit
reduzierter Raumtemperatur
Warmwasserbereitung,
Speicherpumpe lauft
Heizkreispumpe lauft
Mischer offen

Mischer geschlossen
Funkuhrempfang

o2
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I
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Grundanzeige im Anzeigefenster

Vorlauftemp.

Mo ~O °C
O

Erst Taste 1 oder 2

Erst Tast. 1, 2 oder 3

Teilnehmer-Nr.

Kontrasteinstellung im Anzeige-
fenster

Klappe der Bedieneinheit 6ffnen
und ©X driicken, gleichzeitig mit
® bzw. (&) den Kontrast ein-
stellen.

Grundeinstellung ()
Alle geanderten Werte werden

auf die werkseitige Grundeinstel-

lung zuriickgesetzt.

Anzeige, wenn an die Regelung
nur ein Heizkreis angeschlossen
ist.

Anzeige, wenn an die Regelung
zwei Heizkreise angeschlossen
sind.

Anzeige, wenn an die Regelung
drei Heizkreise angeschlossen
sind.

Anzeige, wenn mehrere Regelun-
gen in einer Heizungsanlage vor-
handen und miteinander verbun-

den sind.

Blinkende Werte

Im Anzeigefenster blinkende
Angaben weisen darauf hin, dass
Anderungen vorgenommen wer-
den konnen.
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Sofort bedienen

Heizkreisauswahl - vor jeder Einstellung und Abfrage

—
—

ErstTast. 1, 2 oder 3

—

Bei nur einem angeschlossenen Heizkreis kbnnen Sie sofort mit allen

Einstellungen beginnen.

Bei Heizungsanlagen mit zwei oder drei Heizkreisen wéhlen Sie vor
Beginn jeder Einstellung und Abfrage den zu bedienenden Heizkreis

aus.

Die Heizkreise sind individuell von Ihrem Heizungsfachmann beschrif-

tet worden.

[1] oder oder driicken; fol-
gende Tasten werden beleuchtet:
m Heizkreisauswahl-Taste
m aktuelles Betriebsprogramm
(siehe unten)
m Party- oder Sparbetrieb, falls
eingestellt (siehe Seite 10
und 11).
Sie kdnnen nun mit den Einstel-
lungen fiir den gewahlten Heiz-
kreis beginnen.

Betriebsprogramm wahlen (Winter, Sommer)

[T =

1. Heizkreisauswahl-Taste drlicken;
dieTaste wird beleuchtet.

2. Betriebsprogramm mit den
Tasten , oder

wahlen.

Heizen und Warmwasser

® Raumbeheizung mit abwech-
selnd normaler und reduzierter
Raumtemperatur (Frostschutz)
gemald dem eingestellten Zeit-
programm

m\Warmwasserbereitung (falls
Warmwasser-Speicher vorhan-
den) und Zirkulationspumpe
(falls vorhanden) gemafl dem
eingestellten Zeitprogramm ein

m Frostschutz des Heizkreises

Nur Warmwasser

m keine Raumbeheizung,

m \WWarmwasserbereitung (falls
Warmwasser-Speicher vorhan-
den) und Zirkulationspumpe
(falls vorhanden) gemafl dem
eingestellten Zeitprogramm ein

m Frostschutz des Heizkreises

Abschaltbetrieb

m keine Raumbeheizung

m keine Warmwasserbereitung
m Frostschutz des Heizkreises

—> Wenn Sie vor Beginn der Ein-

stellungen den gewlinschten
Heizkreis nicht ausgewahlt

haben, erscheint im Anzeige-
fenster ,Erst Taste 1 oder 2”
bzw. ,Erst Taste 1, 2 oder 3”.

— Wenn keine weiteren Einstel-

lungen erfolgen, erlischt nach
kurzer Zeit die Tastenbeleuch-
tung.

—Im Anzeigefenster erscheint fiir

kurze Zeit das gewaéhlte
Betriebsprogramm.

—> Beispiel

Winter und Ubergangszeiten.

Hinweis!

Wenn die Taste beleuchtet ist,
erscheint im Anzeigefenster
wéhrend der Raumbeheizung
mit normaler Raumtemperatur
das Symbol 38 “, wahrend der
Raumbeheizung mit reduzierter
Raumtemperatur gréBer als
3°C das Symbol ,) ” (siehe
Seite 8).

—> Beispiel

Sommer.

Hinweis!

Wenn kein Warmwasser-Spei-
cher angeschlossen ist,
erscheint ,,Ohne Funktion”.

—> Die Umwiélzpumpen werden alle

24 Stunden kurz eingeschaltet,
damit sie sich nicht festsetzen.



Sofort bedienen

Raumtemperatur andern

Normale Raumtemp.

—o°C
)

e
E 3
"y

Im Betriebsprogramm , Heizen und Warmwasser” erfolgt Raumbehei-
zung mit abwechselnd ,,normaler Raumtemperatur” und , reduzierter
Raumtemperatur” gemal3 dem eingestellten Zeitprogramm (siehe
Seite 13).

Die gewlinschte Raumtemperatur kénnen Sie wie folgt einstellen:

~Normale Raumtemperatur” (Tagtemperatur) andern

Werkseitige Grundeinstellung:
20 °C von 6.00 bis 22.00 Uhr.
~Normale Raumtemperatur” ist
von 3 bis 37 °C einstellbar.

—> Beispiel
Fiir die Zeiten, in denen Sie sich
in der Wohnung aufhalten und
eine behagliche warme Woh-
nung wiinschen.
1. Heizkreisauswahl-Taste drtlicken;
die Taste wird beleuchtet.

2. Mit Drehknopf , §38" den
gewtlnschten Temperaturwert
einstellen.

Die Grundanzeige erscheint
nach kurzer Zeit.

~Reduzierte Raumtemperatur” (Nachttemperatur) andern

Werkseitige Grundeinstellung:
Frostschutz 3 °C

von 22.00 bis 6.00 Uhr.
~Reduzierte Raumtemperatur” ist

—> Beispiel
Flir die die Zeiten, in denen Sie
sich nicht in der Wohnung auf-
halten.

Reduz. Raumtemp.

(°C
0

von 4 bis 37 °C einstellbar.

1. Klappe der Bedieneinheit
offnen.

2. Heizkreisauswahl-Taste driicken;
die Taste wird beleuchtet.

3. driicken; im Anzeige-

fenster blinkt der bisher

eingestellte Temperatur-

wert.

— Wenn der Temperaturwert 3°C
eingestellt ist, erscheint , Frost-
schutz” im Anzeigefenster.

4. (®)/( driicken, bis der
gewulnschte Tempera-
turwert erscheint.

5. zur Bestatigung dricken;

derTemperaturwert

blinkt nicht mehr und ist
gespeichert.

Die Grundanzeige

erscheint.

6. Klappe der Bedieneinheit
schliel3en.
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Sofort bedienen

Temperaturen und Betriebszustande abfragen

AulRentemperatur

12 °C
(|

Je nach angeschlossenen Komponenten und vorgenommenen Ein-
stellungen kénnen Sie momentane Temperaturen und Betriebszu-
stdnde abfragen:

m Teilnehmer-Nr. —> In Verbindung mit weiteren
Regelungen.
® Ferienprogramm — Wenn eingegeben.
mit Ab- und Rlickreisetag
® Ferienprogramm aktiv —> Wenn Ferienprogramm von

einer Zentralbedieneinheit
(siehe Seite 26) aus aktiviert ist.

m AulBentemperatur
m Sensor 17B —> Wenn Sensor vorhanden.
m WWarmwassertemperatur — Wenn Sensor vorhanden.
— WW-Temperatur 1 —> Wenn 2 Speichertemperatur-
- WW-Temperatur 2 sensoren angeschlossen sind.
m Vorlauftemperatur
® Raumtemperatur —> Wenn Fernbedienung Vitotrol
vorhanden.
m Uhrzeit
® Datum
® Ausgang 20 Ein/Aus
m Ausgang 52 Auf/Zu —=>0 4 Zu, 1bis 99 (%), 100 4 Auf.
m Speicherpumpe Ein/Aus
m Zirkulationspumpe Ein/Aus
m Heizkreispumpe Ein/Aus
m Mischer Auf/Zu —>0 4 Zu, 1bis 99 (%), 100 4 Auf.

m Sprache

1. Klappe der Bedieneinheit
offnen.

2. Heizkreisauswahl-Taste drlicken;
die Taste wird beleuchtet.

3.()  driicken; im Anzeige-
fenster erscheint die
~AuBentemperatur”.

4. (¥)/(© fiir weitere Abfragen
driicken.

5.()  driicken; die Abfrage ist
beendet. Die Grundan-
zeige erscheint.

6. Klappe der Bedieneinheit
schliel3en.

Betriebsprogramm, Party- bzw. Sparbetrieb abfragen

Heizkreisauswahl-Taste driicken;
die Taste des aktiven Program-
mes wird beleuchtet (siehe
Seite 7).



Komfortfunktionen nutzen

Partybetrieb einstellen

Schalten Sie den Partybetrieb ein, wenn Sie kurzzeitig und unabhédngig vom
eingestellten Betriebs- und Zeitprogramm Heizen und Warmwasser (falls
Warmwasser-Speicher vorhanden) haben méchten.

Partybetrieb aktivieren

1. Klappe der Bedieneinheit 6ffnen. —> Beispiel
Wenn Sie abends ldnger als

2. Heizkreisauswahl-Taste dricken; gewdhnlich aufbleiben méchten,
die Taste wird beleuchtet. z.B. weil Sie Géste haben. Sie wol-
len, dass die Raume weiter beheizt
3. driicken; die Taste wird werden und Sie Warmwasser
Partybetrieb beleuchtet, im Anzeige- haben, ohne dazu das Zeitpro-
fenster erscheint die gramm &ndern zu milissen.
—-eC Anzeige fiir Partybetrieb
U und der Wert der Party-
temperatur blinkt.

4. Wenn Sie die Partytemperatur
andern wollen:
®H/(> driicken, bis der
gewlinschte Temperatur-
wert erscheint.

5. zur Bestatigung driicken;
der Temperaturwert blinkt
nicht mehr und ist gespei-
chert.

Die Grundanzeige erscheint.

(=]

. Klappe der Bedieneinheit
schliel3en.

Partybetrieb beenden

m Der Partybetrieb endet mit dem
nachsten automatischen Umschal-
ten auf Raumbeheizung mit ,,nor-
maler Raumtemperatur”.

m Wenn Sie den Partybetrieb vorzei-
tig beenden wollen, driicken Sie
erneut die Heizkreisauswahl-Taste
und [11]; die Tastenbeleuchtung
erlischt.

10
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Sparbetrieb aktivieren

Sparbetrieb

Komfortfunktionen nutzen

Sparbetrieb ist nur im Betriebsprogramm ,[IIl % “ méglich. Schalten Sie den
Sparbetrieb ein, wenn Sie kurzzeitig im Heizbetrieb mit normaler Raumtem-
peratur besonders energiesparend heizen méchten. Im Sparbetrieb wird die
eingestellte Raumtemperatur automatisch abgesenkt.

Sparbetrieb aktivieren —> Beispiel
Wenn voriibergehend niemand in
1. Heizkreisauswahl-Taste drlicken; der Wohnung ist, z.B. wenn Sie
die Taste wird beleuchtet. tagsliber zum Einkaufen gehen.

2. driicken; die Taste wird
beleuchtet, im Anzeigefenster
erscheint fur kurze Zeit die
Anzeige fur Sparbetrieb.

Sparbetrieb beenden

m Der Sparbetrieb endet automatisch
mit dem nachsten Umschalten auf
Raumbeheizung mit ,reduzierter
Raumtemperatur”.

m Wenn Sie den Sparbetrieb vorzeitig
beenden wollen, driicken Sie
erneut die Heizkreisauswahl-Taste
und [&]; die Tastenbeleuchtung
erlischt.

"



Ein- und Ausschalten

Regelung bzw. Heizkreise in Betrieb nehmen

Die erstmalige Inbetriebnahme und Anpassung der Heizkreise an die ortli-
chen und baulichen Gegebenheiten miissen von lhrem Heizungsfachbetrieb
vorgenommen werden.

1. Netzspannung einschalten; z.B.
an der separaten Sicherung oder
einem Hauptschalter.

2. Netzschalter ,,®” einschalten; die — Die Regelung und, falls vorhan-
Betriebsbereitschaft wird durch die den, auch die Fernbedienung
griine Lampe angezeigt und nach sind nun betriebsbereit.
| kurzer Zeit erscheint im Anzeige-
fenster die Grundanzeige (siehe

O Seite 6).

Regelung bzw. Heizkreise auRer Betrieb nehmen

Wenn Sie Ihren Heizkreis voriibergehend nicht nutzen wollen, z.B. im Som-
merurlaub, schalten Sie auf Abschaltbetrieb (siehe ,Betriebsprogramm
wéhlen” Seite 7).

Wenn Sie die Heizkreise fiir ldngere Zeit (mehrere Monate) nicht nutzen
wollen, sollten Sie die Regelung aulBer Betrieb nehmen.

Netzschalter ,®" ausschalten. —> Griine Lampe (Betriebsanzeige)

erlischt.

Die Einstellungen der Regelung
| bleiben erhalten.

12
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Einstellungen

Zeitprogramme

Sie kénnen Zeitprogramme fiir die Raumbeheizung, die Warmwasserberei-

tung (falls Warmwasser-Speicher vorhanden) und die Zirkulationspumpe

(falls vorhanden) einstellen. Die Zirkulationspumpe stellt sicher, dass an den

Zapfstellen kurzfristig warmes Wasser zur Verfligung steht.

Ein Zeitprogramm besteht aus 4 Zeitphasen, d.h.

® bei der Raumbeheizung kann bis zu 4-mal pro Tag zwischen ,,Normaler
Raumtemperatur” und ,Reduzierter Raumtemperatur” hin- und herge-
schaltet werden

m Warmwasserbereitung und Zirkulationspumpe kénnen bis zu 4-mal pro Tag
ein- und ausgeschaltet werden.

Werkseitig ist flir alle Wochentage die Zeitphase 1 eingestellt, d.h. in dieser
Zeit werden lhre Raume mit normaler Raumtemperatur beheizt, wird Warm-
wasser bereitet und die Zirkulationspumpe lauft.

Den Zeitprogrammen sind folgende Tasten zugeordnet:

Taste Zeitprogramm fiir die Werkseitige Grundeinstellung
Raumbeheizung normale Raumtemperatur:

von 6.00 bis 22.00 Uhr
Warmwasserbereitung ein:

5.30 bis 22.00 Uhr
Zirkulationspumpe ein:

5.30 bis 22.00 Uhr

Sie kénnen Zeitprogramme flir alle Wochentage gleich oder fiir jeden Wochen-
tag individuell einstellen.

Bitte beachten Sie die Reaktionszeit Ihrer Heizung bei der Einstellung der Zeit-
programme. Wéhlen Sie Beginn und Ende entsprechend friiher.

13



Ei

nstellungen

Zeitprog ramme (Fortsetzung)

Zeitprogramm fiir die Raumbeheizung andern und abfragen

Zeitpro. Heizen
1-7

Zeitpro. Heizen
Mo

14

10.

1.

12.

. Klappe der Bedieneinheit 6ffnen.

. Heizkreisauswahl-Taste drlicken;

die Taste wird beleuchtet.

:

®/I0

driicken; im Anzeigefenster —> Wenn Sie die Einstellungen fiir das

erscheint die Anzeige flir Zeitprogramm beenden mdchten,
«Zeitprogramm Heizen”. erneut driicken (siehe Seite 15).

driicken, bis im Anzeige- —> Wenn fiir einzelne Wochentage

fenster unterschiedliche Zeitphasen einge-

m ,1-7" erscheint, wenn stellt sind und Sie méchten wieder
Sie flir alle Wochentage fiir alle Wochentage gleiche Zeit-
gleiche Zeitphasen ein- phasen einstellen, driicken Sie bei
stellen mochten Anzeige ,1-7" ©X. Alle Zeitphasen

werden in den Anlieferungszustand
gesetzt (siehe Seite 4).

oder

= ,Mo”, ,,Di” usw.
erscheint, wenn Sie fir
den angezeigten
Wochentag andere Zeit-
phasen einstellen
mochten.

zur Bestatigung driicken; —> Mdchten Sie eine Zeitphase (iber-
die Anzeige wechselt auf springen, (+) driicken.
«Heiz-Zeitphase 1“.

dricken; die Anzeige
wechselt auf
~Heiz-Phase 1 Ein”.

driicken, bis gewlinschter
Anfangszeitpunkt der
Heiz-Phase erscheint.

zur Bestatigung driicken;
die Anzeige wechselt auf
~Heiz-Phase 1 Aus”.

dricken, bis gewlinschter
Endzeitpunkt der
Heiz-Phase erscheint.

zur Bestatigung drlicken;
die Anzeige wechselt auf
~Heiz-Phase 2 Ein”.

Fur die Einstellung von Beginn —> Nach Bestétigung der letzten Ein-
und Ende der Heiz-Phasen 2 bis 4 gabe mit erscheint die Grund-
wie in den Punkten 7 bis 9 anzeige.

beschrieben verfahren.

Klappe der Bedieneinheit
schliel3en.
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Einstellungen

Zeitprogra IMMe (Fortsetzung)

Zeitprogramm fiir die Raumbeheizung andern und abfragen (Fortsetzung)

Heiz-Phase 2 Aus
1-7

Vorzeitiges Beenden des Einstellvorganges

1. dricken; die Anzeige
wechselt auf
~Beenden? Ja”.

2. zur Bestatigung driicken;
die Grundanzeige erscheint.

Zeitphasen abfragen

Wie Seite 14 beschrieben vorgehen,
ohne jedoch ) und ( zu betatigen.

Zeitphasen im Uberblick
1. Klappe der Bedieneinheit 6ffnen.

2. Heizkreisauswahl-Taste dricken;
die Taste wird beleuchtet.

3. und (i) gleichzeitig gedriickt
halten; die eingestellten Zeitpha-
sen erscheinen auf einem Zeit-
strahl.

4. Klappe der Bedieneinheit
schlieBen.

Zeitphasen loschen
1. Klappe der Bedieneinheit 6ffnen.

2. Heizkreisauswahl-Taste dricken;
die Taste wird beleuchtet.

3. driicken; im Anzeigefenster
erscheint die Anzeige fur
~Zeitprogramm Heizen”.

4, driicken, bis gewiinschte
~Heiz-Phase Aus”
erscheint.

5 (O driicken, bis fiir den
Endzeitpunkt die Anzeige
»~——1==""erscheint.

6. zur Bestatigung driicken,
bis die Grundanzeige
erscheint.

~N

Klappe der Bedieneinheit
schliel3en.
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Einstellungen

Zeitprog ramme (Fortsetzung)

Zeitprogramm fiir Warmwasserbereitung und Zirkulationspumpe dandern und abfragen

16

Im Zeitprogramm fiir die Warmwasserbereitung und die Zirkulationspumpe
ist Automatik-Betrieb eingestellt, d.h. die Warmwasserbereitung erfolgt
parallel zum Zeitprogramm flir die Raumbeheizung, beginnt jedoch 30 Minu-
ten friiher. Die Zirkulationspumpe lduft parallel zum Zeitprogramm fiir die
Warmwasserbereitung.

Wenn Sie keinen Automatik-Betrieb wiinschen, kénnen Sie auch individuelle
Zeitprogramme einstellen.

Im Folgenden wird die Einstellung eines Zeitprogrammes am Beispiel der
Warmwasserbereitung erlédutert. Verfahren Sie bei der Einstellung des Zeit-
programmes flir die Zirkulationspumpe analog, beachten Sie dabei die
Tabelle auf Seite 13.

Automatik-Betrieb einstellen
(falls erforderlich)

1. Klappe der Bedieneinheit 6ffnen.

2. Heizkreisauswahl-Taste driicken;
die Taste wird beleuchtet.

3. driicken; im Anzeigefenster
erscheint die Anzeige fir
~Zeitprogramm
Warmwasser”.

4. )/ dricken fiir ,,Automatik?”,
wenn ,, Automatik?” noch
nicht im Anzeigefenster
erscheint.

5. zur Bestatigung drticken.

Individuelles Zeitprogramm einstellen
1. Klappe der Bedieneinheit 6ffnen.

2. Heizkreisauswahl-Taste dricken;
die Taste wird beleuchtet.

3. driicken; im Anzeigefenster —> Wenn Sie die Einstellungen fiir das

erscheint die Anzeige fir Zeitprogramm beenden mdchten,
.Zeitprogramm erneut [0=] drticken (siehe Seite 18).
Warmwasser”.

4. (®/© drucken fiir ,Individuell?”,
wenn ,, Individuell?” noch
nicht im Anzeigefenster
erscheint.

5. zur Bestatigung drticken.
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Einstellungen

Zeitprogra IMMe (Fortsetzung)

Zeitprogramm fiir Warmwasserbereitung und Zirkulationspumpe andern und abfragen (Fortsetzung)

6. ®/O

Zeitpro. Warmwass.
1-7

Zeitpro. Warmwass.
Mo

9. ®IO

10.

1.

®10

12.

13.

Fur die Einstellung von Beginn
und Ende der Warmwasser-
Phasen 2 bis 4 wie in den

—> Hinweis!
Wenn fiir einzelne Wochentage
unterschiedliche Zeitphasen einge-
stellt sind und Sie méchten wieder
fiir alle Wochentage gleiche Zeit-
phasen einstellen, driicken Sie bei
Anzeige ,,1-1" ©X. Alle Zeitphasen
werden in den Anlieferungszu-
stand gesetzt (siehe Seite 4).

drlicken, bis im Anzeige-

fenster

m ,1-7” erscheint, wenn
Sie fur alle Wochentage
gleiche Zeitphasen ein-
stellen mochten

oder

u ,Mo”, ,Di” usw.
erscheint, wenn Sie fir
den angezeigten
Wochentag andere Zeit-
phasen einstellen moéch-
ten.

—> Mdéchten Sie eine Zeitphase liber-
springen, (+) drticken.

zur Bestatigung driicken;
die Anzeige wechselt auf
~Warmwasser-
Zeitphase 1“.

driicken; die Anzeige
wechselt auf ,,Warm-
wasser-Phase 1 Ein”.

driicken, bis gewlinschter
Anfangszeitpunkt der
Warmwasser-Phase
erscheint.

zur Bestatigung driicken;
die Anzeige wechselt auf
~Warmwasser-Phase 1
Aus”.

driicken, bis gewlinschter
Endzeitpunkt der Warm-
wasser-Phase erscheint.

zur Bestatigung driicken;
die Anzeige wechselt auf
~Warmwasser-Phase 2
Ein”.

—> Nach Bestétigung der letzten Ein-
gabe mit erscheint die Grund-
anzeige.

Punkten 9 bis 12 beschrieben
verfahren.

14.

Klappe der Bedieneinheit

schliel3en.
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Einstellungen

Zeitprog ramme (Fortsetzung)

Zeitprogramm fiir Warmwasserbereitung und Zirkulationspumpe dandern und abfragen (Fortsetzung)

WW-Phase 2 Aus
1-7 .

18

Vorzeitiges Beenden des Einstellvorganges

1 driicken; die Anzeige
wechselt auf
~Beenden? Ja”.

2. zur Bestatigung driicken;
die Grundanzeige erscheint.

Zeitphasen abfragen

Wie Seite 16 und 17 beschrieben
vorgehen, ohne jedoch &) und (5 zu
betatigen.

Zeitphasen im Uberblick
1. Klappe der Bedieneinheit 6ffnen.

2. und (i) gleichzeitig gedriickt
halten; die eingestellten Zeitphasen
erscheinen auf einem Zeitstrahl.

3. Klappe der Bedieneinheit
schliel3en.

Zeitphasen l6schen
1. Klappe der Bedieneinheit 6ffnen.

2. Heizkreisauswahl-Taste dricken;
die Taste wird beleuchtet.

3. dricken; im Anzeigefenster
erscheint die Anzeige fur
~Zeitprogramm
Warmwasser”.

4, driicken, bis gewiinschte
~Warmwasser-Phase Aus”
erscheint.

5. @ driicken, bis fur den
Endzeitpunkt die Anzeige
»—=—1==""erscheint.

6. zur Bestatigung driicken,
bis die Grundanzeige
erscheint.

~

Klappe der Bedieneinheit
schliel3en.
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Zeitprogramme (Fortsetzung)

Einstellungen

Zeitprogramm fiir Warmwasserbereitung und Zirkulationspumpe andern und abfragen (Fortsetzung)

Einmalige Warmwasserbereitung auRBerhalb der programmierten Zeitphasen

1. Heizkreisauswahl-Taste driicken;
die Taste wird beleuchtet.

2. [11] zweimal im Abstand von 2 bis 3

Sekunden dricken.

Warmwassertemperatur andern

WW-Temp. Soll

I~ M °C
0

1. Klappe der Bedieneinheit 6ffnen.

2. driicken, im Anzeigefenster
blinkt der bisher einge-
stellte Temperaturwert.

3. ®/(© driicken, bis der
gewlinschte Temperatur-
wert erscheint.

4, zur Bestatigung driicken;
der Temperaturwert blinkt
nicht mehr und ist gespei-
chert. Die Grundanzeige
erscheint.

5. Klappe der Bedieneinheit
schliel3en.

—> Hinweis!

Wenn die Warmwasserbereitung
von einem zentralen Warmwasser-
Speicher erfolgt, kbnnen Sie an der
Regelung keine Warmwassertem-
peratur einstellen. Im Anzeigefens-
ter erscheint ,Ohne Funktion”.



Einstellungen

Energiesparenden Betrieb fiir die Urlaubszeit einstellen

20

Wenn Sie in Urlaub fahren und Ihren Heizkreis auf minimalen Energiever-
brauch einstellen wollen, wéhlen Sie das Ferienprogramm oder Abschaltbe-
trieb (siehe , Betriebsprogramm wéhlen" auf Seite 7).

Ferienprogramm

m Bei eingestelltem Betriebspro-
gramm ,[II[&=" (siehe Seite 7)
erfolgt wahrend des Ferienpro-
gramms die Raumbeheizung mit
der eingestellten ,reduzierten
Raumtemperatur” (siehe Seite 8),
aber keine Warmwasserbereitung.
Am Ab- und Riickreisetag ist das
eingestellte Zeitprogramm fir die
Raumbeheizung und Warmwasser-
bereitung aktiv.

m Bei eingestelltem Betriebspro-
gramm , %" (siehe Seite 7) erfolgt
wahrend des Ferienprogramms nur
Frostschutziiberwachung der Heiz-
kreise. Am Ab- und Riickreisetag
erfolgt Warmwasserbereitung nach
dem eingestellten Zeitprogramm.

—> Beispiel

Zum Schutz von Zimmerpflanzen
im Winterurlaub und wenn lhre
Wohnung bei lhrer Riickkehr aus
dem Urlaub beheizt sein soll.

—> Hinweis!

Die Regelung ist so eingestellt,
dass das Ferienprogramm auf alle
Heizkreise wirkt.

Wenn Sie eine Anderung wiin-
schen, wenden Sie sich bitte an
lhren Heizungsfachbetrieb.
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Einstellungen

Energiesparenden Betrieb fiir die Urlaubszeit einstellen (Fortsetzung)

1. Klappe der Bedieneinheit 6ffnen.

2. driicken; im Anzeigefens-
ter erscheint die Anzeige
.Ferienprogramm™”.

—> Wenn Sie das Ferienprogramm
wéhrend der Einstellung I6schen
wollen, erneut [m] driicken und

,Léschen ? Ja” mit @ bestatigen.

3. dricken; die Anzeige
wechselt auf ,Abreisetag”
(aktuelles Datum).

Abreisetag
Fr

o
DL 4. (®/(© driicken, bis das Datum
des gewtinschten Abreise-
tages erscheint.

5. zur Bestatigung drlicken;
die Anzeige wechselt auf

O ~Ruckreisetag” (auf den

V(o Abreisetag folgendes

- Datum).

Ruckreisetag
Di

6. @/@ driicken, bis das Datum
des gewtinschten Riick-
reisetages erscheint.

7 zur Bestatigung drlicken;
die Grundanzeige erscheint.

8. Temperatur wahrend des Ferien-

programms einstellen (nur im

Betriebsprogramm ,,[[l[ = “):

u dricken.

m Mit 3 bzw. ) den gewiinsch-  —> Diese Temperatur gilt auch fiir die
ten Wert einstellen. reduzierte Raumtemperatur aulBer-

m Mit bestatigen; der Tempera- halb des Ferienprogramms.
turwert blinkt nicht mehr und ist
gespeichert.

9. Klappe der Bedieneinheit
schlieBen.

5581 395

Wenn das Datum des Abreisetages
abgelaufen ist, erscheinen im Anzei-
gefenster ,Ferienprogramm® und
das aktuelle Datum.

Wenn das Datum des Riickreisetages

erreicht ist, erscheint im Anzeige-
fenster die Grundanzeige.

—> Wenn Sie das Ferienprogramm
vorzeitig I6schen wollen, erneut
driicken und , Léschen? Ja” mit
bestétigen.
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Weitere Einstellungen

Uhrzeit und Datum umstellen

Uhrzeit und Datum sind werkseitig eingestellt und kbnnen manuell geén-
dert werden. In Verbindung mit einem Funkuhrempfénger (Zubehér) ist die
manuelle Einstellung nicht notwendig.

1. Klappe der Bedieneinheit 6ffnen.

. 2. driicken; im Anzeigefens-
Uhrzeit ter erscheint , Uhrzeit”.
OZCT O O} . -
(=) 3. ®/(O driicken, bis die
gewlinschte Uhrzeit
erscheint.

4, zur Bestatigung driicken;
die Anzeige wechselt auf
die Angabe ,Datum”.

Datum 5. @/O driicken, bis das
. _ o ewlinschte Datum
Mi : ( : : : : : : grscheint
(. O, ) )

6. zur Bestatigung driicken;
die Grundanzeige erscheint.

~

Klappe der Bedieneinheit
schliel3en.

Sprachumstellung

1. Klappe der Bedieneinheit 6ffnen.

2. Heizkreisauswahl-Taste dricken;
die Taste wird beleuchtet.

3.0 drucken; im Anzeigefens-

AulRentem peratur ter erscheint die
~AuBentemperatur”.
i ( J(°C

4.0 driicken, bis die
Deutsch gewlinschte Sprache
erscheint.

5. zur Bestétigung driicken;
die Grundanzeige erscheint.

6. Klappe der Bedieneinheit
schlielen.

22
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Weitere Einstellungen

Heizverhalten andern

Das Heizverhalten wird von der AulBentemperatur und den Einstellungen des
~Niveaus” und der ,Neigung” der ,Heizkennlinie” beeinflul3t.

Heizkennlinien stellen den Zusammenhang zwischen Aul3entemperatur und

Vorlauftemperatur dar. Vereinfacht: je niedriger die Aul3entemperatur, desto
héher die Vorlauftemperatur.

Sie kénnen die Einstellungen dndern, wenn die Raumtemperatur liber einen
langeren Zeitraum der Heizperiode nicht Ihren Wiinschen entspricht.

Bitte beobachten Sie das gednderte Heizverhalten (iber ldngere Zeit, bevor
Sie die Einstellungen erneut dndern.

Kurzfristige Anderungen der Raumtemperatur nehmen Sie am Dreh-

knopf , 438 “ oder mit der Taste ,§) “ vor (siehe ,Raumtemperatur &ndern”
auf Seite 8).

Hinweis!

Im Anlieferungszustand sind die Neigung = 1,4, das Niveau = 0 eingestellt.
Die dargestellten Heizkennlinien gelten bei folgenden Einstellungen:
,Niveau der Heizkennlinie” = 0

Bei anderer Einstellung des Niveaus werden die Kennlinien parallel in senk-
rechter Richtung verschoben.

~Normale Raumtemperatur” = ca. 20°C.

Neigung
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/j /| /// ee
100 NN 2,0—r
///// //// // 18
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° 80 / 1////,// '// '/ 1 16
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S l//// /////,/// // 4/ ’
g 10 WNWIAAN A A 1,2
g VYA A
s e ///' P //' 1.0 l
9] 7 ~
R RNY /777850 A = at
S 40 2T LT | 106
> Y7z LA 04 ®
35 i i 1 /”’ ’
o o T o2 l
60/77‘825 T ]
/g <0 > 10 5 0 5 -10-15 -20
De,-ars 78>~ AuBentemperatur in °C
“in o, 8

Die Neigung der Heizkennlinie liegt —> Beispiele

Ublicherweise B gut warmegeddmmtes Haus in
m bei FuBbodenheizungen im geschlitzter Lage (bei Radiatoren-
Bereich (®), heizung):
m bei Niedertemperaturheizungen Neigung = 1,2
(nach Heizungsanlagen-Verord- m Haus in freier Lage oder mit alter
nung) im Bereich (8, Heizungsanlage (bei Radiatoren-
® bei Heizungsanlagen mit Kessel- heizung):
wassertemperaturen tber 75 °C im Neigung = 1,6
Bereich (©).
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Weitere Einstellungen

Heizverhalten andern (rortsetzung)

Heizverhalten andern durch Einstellen der Heizkennlinie
1. Klappe der Bedieneinheit 6ffnen.

2. Heizkreisauswahl-Taste driicken;
die Taste wird beleuchtet.

3. fir ,Neigung” —> Als Einstellhilfe benutzen Sie bitte
Neigung bzw. die Tabelle , Heizverhalten &ndern,
(2] fiir ,,Niveau”. wenn ...” auf Seite 25.

4. M/ (> driicken, bis der
Niveau gewilinschte Wert angezeigt
wird.

5. zur Bestatigung driicken;
die Grundanzeige erscheint.

6. Klappe der Bedieneinheit
schliel3en.
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Weitere Einstellungen

Heizverhalten andern (Fortsetzung)

5581 395

Heizverhalten dandern, wenn ... MaRBnahme Beispiel
.. der Wohnraum in der kalten Jah- Stellen Sie die Neigung der
reszeit zu kalt ist Heizkennlinie auf den Nei
nachsthoheren Wert eigung
«
(= _{
.. der Wohnraum in der kalten Jah- Stellen Sie die Neigung der
reszeit zu warm ist Heizkennlinie auf den Nei
nachstniedrigeren Wert eigung
(-
(= _
.. der Wohnraum in der Ubergangs- Stellen Sie das Niveau der
zeit und in der kalten Jahreszeit Heizkennlinie auf einen Ni
zu kalt ist héheren Wert (z.B. +3 K) Ilveau
—
;A
.. der Wohnraum in der Ubergangs- Stellen Sie das Niveau der
zeit und in der kalten Jahreszeit Heizkennlinie auf einen Ni
zu warm ist niedrigeren Wert (z.B. -3 K) Iveau
-
-
.. der Wohnraum in der Ubergangs- Stellen Sie die Neigung der
zeit zu kalt, in der kalten Jahres- Heizkennlinie auf den Neigun
zeit jedoch warm genug ist nachstniedrigeren Wert, gung
das Niveau auf einen «
héheren Wert (z.B. +3K) (R
Niveau
—
_
. der Wohnraum in der Ubergangs- Stellen Sie die Neigung
zeit zu warm, in der kalten Jahres- der Heizkennlinie auf den Nei
zeit jedoch warm genug ist nachsthoheren Wert, das eigung
Niveau auf einen niedrige- «
ren Wert (z.B. -3K) (I
Niveau
-
;A
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Was tun, wenn ...

Besondere Anzeigen

Fernbedienung

Ohne Funktion

Ext. Aufschaltung

Estrich trocknen

Zentralbedienung

26

Einstellungen sind nicht an der Rege-
lung, sondern nur an der Fernbedie-

nung maoglich.

Anzeige blinkt, wenn Sie eine Taste
gedriickt haben, der keine Funktion
zugeordnet ist.

Betriebsprogramm-Umschaltung
Das Betriebsprogramm, das an der
Regelung eingestellt ist, wurde
durch ein externes Schaltgerat
umgeschaltet.

Wenn Estrichfunktion codiert ist,
erscheint diese Anzeige, bis die
Funktion beendet ist.

Die Einstellung des Betriebs- und
Ferienprogrammes wird von einem

Heizkreis einer evtl. angeschlossenen
Kessel- und Heizkreis- bzw. Kaskaden-

regelung Gibernommen, flr den
,Zentrale Bedienung” codiert ist.

—> Beispiel
,Normale Raumtemperatur” am
Drehknopf 438" kann nur an der
Fernbedienung eingestellt werden.

—> Beispiel
[o=], wenn kein Warmwasser-
Speicher angeschlossen ist.
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Was tun, wenn ...

Diagnose und Behebung

Liegt eine Stérung vor, wird diese im Anzeigefenster und durch Blinken der

Storung roten Stérungsanzeige (siehe Seite 5) angezeigt.
o Sie kénnen selbst anhand einer Abfrage den Stérungscode ablesen und
- - - C diesen dem Heizungsfachbetrieb nennen.
Di
-

1. Klappe der Bedieneinheit 6ffnen.

AulRensensor
_ 2. fiir Stérungssuche. —> Beispiel
ll ( (1 Die Fehlerquelle wird in L, Stérungsanzeige
( - Klartext und als Stérungs-
code angezeigt. \ Fehlernummer
\ Sensorbezeichnung

£ Steckerbezeichnung

R Unterbrechung
oder
v Kurzschluss
3. driicken; die Anzeige —> Mit ,, Quittieren? Ja" bestétigen
Quittieren? Ja wechselt auf Sie, dass Sie die Stérung wahrge-
»Quittieren? Ja”. nommen haben.
4. @/@ fur ,Ja” oder ,Nein” Hinweis!
drucken. Wenn die Stérung nicht behoben
wird, erscheint um 700 Uhr des
5. zur Bestatigung driicken; néchsten Tages die Storungsmel-
die Grundanzeige erscheint. dung erneut.
Die rote Stérlampe blinkt solange,
6. Klappe der Bedieneinheit bis die Stérung behoben ist.
schliel3en.
Quittierte Storungsmeldung aufrufen
1. fiir ca. 2 Sekunden —> Stérung wird angezeigt.
dricken.
2. ®/(> fiir Anzeige weiterer —> Nur, wenn mehrere Stérungen
Stérungen driicken. vorliegen.
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Was tun, wenn ...

Diagnose und Behebung (Fortsetzung)

Was tun, wenn ...

Ursache

Behebung

der Heizkreis kalt bleibt

Netzschalter ,®“ an der Regelung
ausgeschaltet

Einschalten

Netzspannung ausgeschaltet

Netzspannung einschalten

Sicherung in der Stromkreisvertei-
lung (Haussicherung) oder in der
Regelung hat ausgeldst

Heizungsfachbetrieb benachrich-
tigen

Uhrzeit nicht richtig eingestellt

Uhrzeit richtig einstellen (Seite 22)

Betriebsprogramm ,#&“ oder , "
sind eingestellt (entsprechende
Taste ist beleuchtet)

Betriebsprogramm [l & " einstel-
len (Seite 7)

Nur bei Betrieb mit Warmwasser-
Speicher:

Vorrang der Warmwasserbereitung
(= im Anzeigefenster)

Abwarten, bis Warmwasser-Spei-
cher aufgeheizt ist
(= erlischt im Anzeigefenster)

Mischer kann durch Gibergeordnete
Regelung zugefahren sein

Warten, bis Mischer wieder aufge-
fahren wird

.. die Heizung in Betrieb ist, Sie aber

kein warmes Wasser erhalten
(nur bei Anlagen mit Warmwasser-
Speicher)

Regelung falsch programmiert bzw.
eingestellt

Zeitprogramm flir die Warmwasser-
bereitung (Seite 13 und 16) und
Warmwassertemperatur (Seite 19)
prifen und ggf. korrigieren

Speichertemperatursensor defekt

Heizungsfachbetrieb benachrich-
tigen

.. die Raumtemperatur bei niedriger

Aullentemperatur nicht ausrei-
chend hoch ist

Heizkennlinien-Einstellung ist falsch

Heizkennlinien-Einstellung priifen
und ggf. korrigieren (Seite 24)

Regelung falsch programmiert bzw.
eingestellt

Temperaturen (Seite 8), Zeitpro-
gramm (Seite 13) bzw. Einstellung
des Betriebsprogrammes (Seite 7)
prifen und ggf. korrigieren

.. es tagsuber kalt, nachts warm ist

Uhrzeit nicht richtig eingestellt

Uhrzeit richtig einstellen (Seite 22)

Regelung falsch programmiert bzw.
eingestellt

Temperaturen (Seite 8), Zeitpro-
gramm (Seite 13) bzw. Einstellung
des Betriebsprogrammes (Seite 7)
prifen und ggf. korrigieren

.. »Storung” blinkend im Anzeige-

fenster erscheint

Storung an der Heizungsanlage

Storung notieren und Heizungsfach-
betrieb benachrichtigen (Seite 27)

.. im Anzeigefenster der Regelung

,Ohne Funktion” erscheint

Die gedruckte Bedientaste hat keine
Funktion, z.B. , wenn kein Warm-
wasser-Speicher angeschlossen ist

28
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Wartungshinweise/Tipps zum Energiesparen

Wartungs-, Reinigungs- und Entsorgungshinweise

Wartung

Die Wartung einer Heizungsanlage
ist durch die Heizungsanlagen-Ver-
ordnung und die Normen DIN 4755,
DIN 4756 und DIN 1988-8 vorge-
schrieben.

Wir empfehlen lhnen, lhre Heizungs-
anlage regelmafRig warten zu lassen,
um einen storungsfreien, energie-
sparenden und umweltschonenden
Heizbetrieb zu gewahrleisten. Dazu
schlieBen Sie am besten mit lhrem
Heizungsfachbetrieb einen War-
tungsvertrag ab.

Reinigung

Die Gerate kdnnen mit einem han-
delsliblichen Haushaltsreiniger (kein
Scheuermittel) gereinigt werden.

Entsorgungshinweis

Das Gerat enthélt eine fest einge-
baute, nicht schadstoffhaltige Batte-
rie/Akku.

Gemal Batterieverordnung sind ver-
brauchte Batterien/Akkus bei den
dafiir eingerichteten Riicknahmestel-
len abzugeben.

Der Ausbau ist von autorisierten
Fachkraften vorzunehmen.

Tipps zum Energiesparen

Neben der Nutzung der Vorteile einer modernen Heizungsanlage kénnen Sie
durch Ihr Verhalten zuséatzlich Energie sparen.
Folgende MalBnahmen helfen Ihnen dabei:

m richtiges Liften
Fenster kurzzeitig ganz 6ffnen und
dabei die Thermostatventile schlie-
Ben

® nicht tGberheizen
eine Raumtemperatur von 20 °C
anstreben, jedes Grad Raumtempe-
ratur weniger spart bis zu 6% Heiz-
kosten

m Rolladen (falls vorhanden) an den
Fenstern bei einbrechender Dun-
kelheit schlie3en

® Thermostatventile richtig ein-
stellen

m Heizkorper und Thermostatventile
nicht zustellen

m Einstellmdglichkeiten der Regelung
nutzen, z.B. ,normale Raumtempe-
ratur” im Wechsel mit ,reduzierter
Raumtemperatur”

m Warmwassertemperatur des
Warmwasser-Speichers an der
Regelung einstellen

m kontrollierter Verbrauch von
Warmwasser:

Ein Duschbad erfordert in der
Regel weniger Energie als ein
Vollbad
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Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis

A

Abfragen von Temperaturen und
Betriebszustanden, 9
Abschaltbetrieb, 7, 20
Anzeigeelemente, 5, 6
Anzeigefenster, 5, 6

Arbeiten am Geréat, 2
Aufstellraum, 2
Aul3erbetriebnahme, 12
Ausschalten der Regelung, 12
Automatik-Betrieb, 16

Bedienelemente, 5, 6

Beleuchtete Tasten, 7

Besondere Anzeigen, 26
Betriebsanzeige, 5, 12
Betriebsprogramm-Umschaltung, 26
Betriebsprogramm wahlen, 7
Betriebszustande abfragen, 9

D

Datum andern, 22
Diagnose, 27

E

Eingestellte Heizzeiten andern, 14
Einmalige Warmwasserbereitung, 19
Energiesparen, 11, 20, 29
Entsorgungshinweis, 29
Erstinbetriebnahme, 12

Estrich trocknen, 26

F

Fehler (Stérungen), 27
Ferienprogramm einstellen, 20
Fernbedienung, 4, 26
Frostschutz, 4,7, 8

G

Gasabsperrhahn, 2,
Gasgeruch, 2

Gefahr, 2

Gerat ausschalten, 12
Gerat einschalten, 12
Grundanzeige, 6
Grundeinstellung, 4, 5, 6

H

Heizen und Warmwasser, 7
Heizenergie sparen, 11

30

Heizkennlinie, 5, 23
Heizkreisauswahl, 7

Heizkreise in Betrieb nehmen, 12
Heizkreise aul3er Betrieb nehmen, 12
Heizverhalten, 23

Heizzeiten andern, 14

Hinweise zur Sicherheit, 2

Inbetriebnahme, 12

Individuelle Zeitprogramme, 14, 16
Inhaltstuibersicht, 3
Ist-Temperaturen abfragen, 9

K

Kontrasteinstellung, 6

L

Lampen (Dioden), 5, 12, 27

N

Nachttemperatur, 8

Neigung der Heizkennlinie andern, 24
Netzschalter, 5, 12

Niveau der Heizkennlinie andern, 24
Normale Raumtemperatur
(Tagtemperatur), 5, 7, 8

P

Partybetrieb ,, Y1, 10
Partytemperatur einstellen, 10
Programme einstellen, 14, 16

R

Raumtemperatur andern, 8
Reduzierte Raumtemperatur
(Nachttemperatur), 5, 7, 8

Regelung (Heizkreise) aul3er Betrieb
nehmen, 12

Regelung (Heizkreise) in Betrieb
nehmen, 12

Reinigungshinweise, 29

S

Schaltzeiten, 13
Sensorfehleranzeige, 27
Sicherheitshinweise, 2
Sommerbetrieb, 7
Sparbetrieb , %", 11
Sprachumstellung, 22

Stérungen beheben, 28
Stérungsanzeige, 5, 27
Storungsmeldungen

(Was tun, wenn ...), 27
Stérungsmeldungen aufrufen, 27
Stoérungsmeldungen quittieren, 27
Symbole im Anzeigefenster, 6

T

Tagtemperatur, 8
Tastenbeleuchtung, 7
Temperaturen abfragen, 9
Temperaturen einstellen, 5, 8

V)

Uhrzeit andern, 4, 22
Urlaub, 20

\'

Voreinstellung an der
Regelung, 4

w

Warmwasser, 4, 5, 7
Warmwasserbereitung
(Automatik-Betrieb), 5, 13, 16
Warmwasserbereitung, einmalig, 19
Warmwassertemperatur abfragen, 9
Warmwassertemperatur andern, 19
Wartung, 29

Wartungsvertrag, 29

Was tun, wenn..., 26

Werkseitige Grundeinstellung,
4,5,6

Wiederinbetriebnahme, 12
Winterbetrieb, 7

Wo Sie bedienen, 4

z

Zeitphasen l6schen, 15, 18

Zeitprogramme

m flr die Raumbeheizung, 4, 5, 13,
14

m fiir die Warmwasserbereitung,
4,5,13,16

m flir die Zirkulationspumpe, 4, 5,
13,16

Zentralbedienung, 26

Zirkulationspumpe, 5, 13, 16

Viessmann Werke GmbH & Co
D-35107 Allendorf

Technische Anderungen vorbehalten!

5581 395

Gedruckt auf umweltfreundlichem,

chlorfrei gebleichtem Papier

M



	Vitotronic 050
	Für Ihre Sicherheit
	Wichtige Hinweise
	Zuerst informieren

	Inhaltsverzeichnis
	Stichwortverzeichnis
	Kurzanleitung
	Sofort bedienen
	Wo Sie bedienen
	Die Regelung ist voreingestellt...
	Übersicht der Bedien- und Anzeigeelemente
	Heizkreisauswahl - vor jeder Einstellung und Abfrage
	Betriebsprogramm wählen (Winter, Sommer)
	Raumtemperatur ändern (Tag- und Nachttemperatur)
	Temperaturen und Betriebszustände abfragen

	Komfortfunktionenn nutzen
	Partybetrieb einstellen
	Sparbetrieb aktivieren


	Nachschlageanleitung
	Ein- und Ausschalten
	Regelung bzw. Heizkreise in Betrieb nehmen
	Regelung bzw. Heizkreise außer Betrieb nehmen

	Einstellungen
	Zeitprogramme
	Warmwassertemperatur ändern
	Energiesparenden Betrieb für die Urlaubszeit einstellen
	Uhrzeit und Datum umstellen
	Sprachumstellung
	Heizverhalten ändern


	Informationen
	Was tun, wenn...
	Besondere Anzeigen
	Diagnose und Behebung

	Wartungs-, Reinigungs- und Entsorgungshinweise
	Tipps zum Energiesparen



